
Sansar geht’s ruhig an
Leichtathletik: Der Eintrachtler holt seinen

Marathon-Sieg in 2:31:11 Stunden.

Bielefeld (gf). TuS Eintrachts
Elias Sansar hat den Viva-
west-Marathon mit Start und
Ziel in Gelsenkirchen gewon-
nen. Dem 14-maligen Her-
mannslauf-Sieger reichten
2:31:11 Stunden, um sich mit
sechs Minuten Vorsprung an
die Spitze zu setzen. Auf den
42,195 Kilometern durch das
Ruhrgebiet kamen 323 Läufer
und 72 Läuferinnen ins Ziel.
„Da istnochLuftnachoben“,

können drei ehemalige Biele-
felder Leichtathletik-Asse
nach ihrem Einstand in die
Freiluft-Saison sagen. Sprin-
terin Kathrin Grenda (LC Pa-
derborn) startete beim Mee-
ting in Hannover in einem
gut besetzten Feld mit 12,00
Sekunden und einem sechs-
ten Rang. Bei den Werferta-
gen in Halle/Saale setzte sich
Kugelstoßer Timo Northoff
(TV Wattenscheid) mit 17,59
Metern an die Spitze der west-
fälischen Jahresbestenliste der

Männer. Northoffs zwei Jahre
jüngere Schwester Pia (eben-
falls TVW) startete ebenfalls
in Halle. Sie steigerte sich im
Laufe des stark besetzten U23-
Diskuswurf-Wettbewerbs und
erzielte im fünften Versuch
52,75Meter. Bei diesemWurf,
der Platz sechs brachte, fehl-
ten nur 1,05 Meter zu ihrer
Vorjahres-Bestweite.
Bei internationalen Senio-

renmeisterschaften mit Mit-
tel- und Langstrecken-Wett-
bewerben darf Robert Rohr-
egger von der SV Brackwede
nicht fehlen. Jüngstes Ziel war
die Straßenlauf-EM in Gros-
seto (Toskana), wo der M55-
Läufer ein strapaziöses Pro-
gramm abspulte: drei Starts
in drei Tagen bei jeweils fast
30 Grad. 10 Kilometer: 20.
der M55 in 43:48 Minuten; 5
Kilometer: 18. in 21:18. Beim
Halbmarathon musste er der
Belastung in 1:44:28 Stunden
Tribut zollen.

SVB-Senioren stark
Leichtathletik: Brandt und Wilhelmi bei den
Westfälischen Titelkämpfe je zweimal vorn.

Bielefeld (cwk). In Reken gin-
gen die Senioren-Westfalen-
meisterschaften der Leichtath-
leten über die Bühne. Für das
Aufgebot der SV Brackwede
sprangen vier Titel heraus.
Besonders erfolgreich war

Monika Brandt (W 50), die
mit 32,22 m und gut fünf Me-
tern Vorsprung nicht nur ihre
SpezialdisziplinSpeerwurfdo-
minierte, sondern mit 27,35
m auch im Diskuswurf siegte.
Hinzu kam noch Kugelstoß-

Bronze mit 9,51 m. Trotz ein-
geschränkter Trainingsvorbe-
reitung infolge von Hüftar-
throse knüpfte Karl-Otto Wil-
helmi in seiner neuen Alters-
klasse M 60 an frühere Dop-
pel-Titelgewinne an. Über 800
m lieferte er 2:32,56 Minuten
ab, die auch in der M 55 zum
Sieg gereicht hätten. Später
setzte er sich über 400 m in
67,16 Sekunden klar gegen
den zweifachen Sprintmeister
DietmarWesterhellwegdurch.

Zurück imWettkampf
Leichtathletik: Beim Jedermann-Sportfest des TSVE gibt es trotz

widriger Umstände respektable Ergebnisse.

Bielefeld (gf). Nach dem Je-
dermann-Sportfest des VfB
Fichte hat auch der TSVE1890
als Ausrichter einen wichti-
gen Beitrag dazu geleistet,
dass das heimische Wett-
kampfgeschehen in der Sta-
dion-Leichtathletik wieder in
Gang kommt. Beim Mai-Mee-
ting auf der Rußheide waren
mehr als 100 Aktive am Start.
Jule Krüger von der SV Brack-
wede mit ihrem Kreisrekord
über 800 Meter der W14 und
Jens Hiermayr (TuS Ein-
tracht) mit dem Sieg im ab-
schließenden 5.000-Meter-
Lauf setzten aus Bielefelder
Sicht zweiGlanzlichter der gut
sechsstündigen Veranstal-
tung.
Der Einsatz des Orgateams

um Wettkampfleiter Matthä-
us Gruben schuf die Rahmen-
bedingungen dafür, dass ein
Uralt-Kreisrekord geknackt
wurde: Im September 1978
war Claudia Rösener (BTG)

als 14-Jährige in Berlin 2:17,0
Minuten gelaufen, jetzt ver-
besserte Jule Krüger ihre eige-
ne persönliche Bestzeit von
2:18,31, erzielt am 14. Mai in
Dortmund, auf hervorragen-
de 2:16,57. Das Tempo-Duell
mit Jana Palmowski
(W30/jetzt VfL Bückeburg),
diemit2:16,61bisaufeinHun-
dertstel an ihre Jahresbestzeit
heranlief, war einer der Hö-
hepunkte des Meetings.

Jens Hiermayr
überzeugt nach
eineinhalb
Jahren Pause

Jules Vater und Trainer
ThorstenKrüger bedankte sich
bei der Ex-Brackwederin, dass
sie sich beim Wettkampf in
Melle bereit erklärt hatte, eine
Woche später in Bielefeld als

gleichwertige Konkurrentin
zum Rekordlauf beizutragen.
Bei insgesamt schwierigen

Bedingungen mit einigen hef-
tigen Regenschauern brach-
ten die Wettbewerbe in sie-
ben Laufdisziplinen und im
Weitsprung auch Neulingen
wertvolle Wettkampferfah-
rung. Nach eineinhalb Jahren
Pause bei Bahn-Wettkämpfen
war Jens Hiermayr als Sieger
über 5.000 Meter mit seinem
Rennen und einer Endzeit von
16:12,78 Minuten „total zu-
frieden“. Zunächst in einer
Dreier-Gruppe mit Tom-Leon
Bens (ASGTeutoburgerWald)
und Jan Nikulla (TSVE) unter-
wegs, setzte sich der Ein-
tracht-Läufer nach 3.000 Me-
tern gemeinsam mit dem U-
20-Jugendlichen Bens ab und
gewann den spannenden
Zweikampf schließlich zwei-
einhalb Sekunden vor Bens
(16:15,25). Nikulla
(17:37,22) fiel nur eine Wo-
che nach dem harten 73,5-Ki-
lometer-Ultra auf dem Renn-
steig noch auf Rang fünf zu-
rück. Als zweitbester Bielefel-
der schob sich Tim Kerkmann
(TSVE/17:12,15) noch auf
Platz vier vor.
Dem schweren Halbmara-

thonbeimRennsteiglaufmuss-
teauchIlkaWienstroth(TSVE)
als zweitplatzierte Frau in
18:50,04 Minuten Tribut zol-
len. Als Siegerin zeigte sichVa-
nessa Ohm (SV Brackwede)
mit 18:22,35 in guter Form.
In der Männer-Hauptklasse

des Weitsprungs übertraf Jo-
nas Burgmann (VfB Fichte)
mit 6,14 ebenso wie sein Klub-
kamerad, Sieger Matthias
Koch mit 6,24 die Sechs-Me-
ter-Marke und lief die 100Me-
ter in 11,75 Sekunden.

DasTempo-DuellzwischenderBrackwederinJuleKrügerundJa-
na Palmowski (r.) über 800 Meter war einer der Höhepunkte
des Mai-Meetings auf der Rußheide. FOTO: GUNNAR FEICHT

Die besten Cheerleader Deutschlands
Cheerleading: Die Formationen „Rebellious“ und „CAT-ix“ sind nationale Meister.
Auch auf die Jüngeren und die Jüngsten sind die Trainerinnen der Bulldogs stolz.

Bielefeld (uwe). Mit großer
Spannung, sehr großer Er-
leichterung und riesengroßer
Freude über gleich zwei Titel
kehrten die vier Cheerleader-
Formationen der Bielefeld
Bulldogs, die Wildcats, von
den Deutschen Meisterschaf-
ten aus Mülheim an der Ruhr
zurück. Den „Senior Wild-
cats“ und „CAT-ix“ war es vor-
behalten, die hervorragende
Stellung der Wildcats als bes-
tes nationales Team zu unter-
mauern.
Vonden„Peewees“bis zwölf

Jahre über die „Junior Wild-
cats“ (12 bis 16) und die „Se-
nior Wildcats“ (über 16) bis
hin zur Formation CAT-ix hat-
te die Wildcats ihre ganze Ab-
teilung auf die Beine gestellt.
„Rebellious“, das Senior-Team
der Wildcats, überzeugte das
Publikum mit seinem Pro-
gramm voll. Einen Ausfall
durch eine Covid-Infektion, ei-
nige Erkältungen und beson-
ders viele Verletzungen aus
der Vorbereitungszeit hatten
es dem Team nicht leicht ge-
macht. Nach einem grandio-
sen Auftakt bei der Landes-
meisterschaft mussten die
Meisterinnen dennoch die
Schwierigkeiten erhöhen. Die
besonders starken Gegnerin-
nen aus Freiburg und Wiesba-
den waren vorbereitet und
zeigten ebenso schwierige Ele-
mente. Keines der Senior-
teams schaffte jedoch ein kom-
plett fehlerfreies Programm.
„Wir können es eigentlich bes-
ser, dennoch sind wir mit der
Leistung absolut zufrieden“,
sagt Trainerin Sarah Möller.
„Die Sportlerinnen standen
unter enormemDruck, die An-
spannung vor Beginn der Rou-
tine war fast nicht auszuhal-
ten“, erklärt Trainerin Dilek
Boztüy.

Zum Auftakt waren zuerst
die Junior Wildcats an den
Start gegangen. Als NRW-Vi-
zemeister qualifiziert, hat das
Teambesonderen Ehrgeiz ent-
wickelt. Ein fast fehlerfreies
Programmreichte fürdensieb-
tenPlatz–undmachtedieTrai-
nerinnen besonders stolz. Mi-
chelle Gehner: „Das Team hat
in den vergangenen Wochen
hart gekämpft, nicht aufgege-
ben. Die Verbesserung um 13
Punkte seit dem Wettkampf
im April zeigt, dass sich das
harte Training gelohnt hat.“

Den „Juniors“ folgten die
noch jüngeren „Peewees“. In
einem besonders starken Teil-
nehmerfeld erkämpften sich
die kleinen Katzen den drit-
tenPlatz.„DasErlerntederver-
gangenen Monate haben die
Kinder heute zu 100 Prozent
gezeigt. Und das vor mehr als
300 Zuschauern“, meinten die
Trainerinnen Julia und Nina
Henkel.
Auch mit verletzungsbe-

dingtenAusfällen geplagt star-
tete CAT-ix in einer unge-
wohnten Konstellation; Mar-

leen Lohmann und Sarah Möl-
ler fielen aus, daher durfte
die langjährige Ersatzperson
Aliena Handke nun ihre Pre-
miere feiern und mit dem be-
reits mehrfachen deutschen
Meister auf die Matte. Einen
besonderen Einsatz zeigt Ju-
lia Henkel, Sportlerin bei den
Senior-Wildcats und Traine-
rin der Peewees. Trotz ange-
schlagener Gesundheit durch
mehrere Kapselrisse in den
Fingern sprang sie für das
Team ein und glänztemit Sou-
veränität auf der Matte. Ein

meilenweiter Abstand zum
zweiten Platz katapultiert
CAT-ix wieder an die Spitze
Deutschlands. Marcus Wip-
permann, der Kater im CAT-
ix-Kader, meinte: „Wir sind
untereinander so eingespielt
und vertrauen uns, dass die
Wettkämpfe zunehmend
leichter zu bestreiten sind.“
Nunheißtes,neueKraftzutan-
ken und die Zeit an der Side-
line bei den Bulldogs genie-
ßen, bevor nach den Som-
merferien in die neue Wett-
kampfsaison gestartet wird.

Die Senior Wildcats bei der Âbschluss-Pyramide. Danach stand fest: es reicht für den nationalen Titel. FOTO: ZAKLINA TAZBIR-CHMURA

Nächste Runde für
das Erfolgsprojekt

Sport im Park: Der Stadtsportbund erweitert
seine Palette um drei neue Angebote.

Bielefeld (mall). Ein sponta-
nes Sportprogramm nach der
Arbeit, im Grünen um die
Ecke? Das Projekt „Sport im
Park“, organisiert und durch-
geführt durch den Stadtsport-
bund, geht in sein viertes Jahr
und ermöglicht Interessierten
aus der ganzen Stadt genau
das. Wöchentlich 30 verschie-
dene Angebote, geleitet von
24 Übungsleitern aus den ver-
schiedensten Sportvereinen,
bieten ein breitgefächertesAn-
gebot und wenige Ausreden
für alle Bürger.
„Unser Ziel ist es, das An-

gebot möglichst niedrig-
schwellig und für alle zu-
gänglich anzubieten“, erklärt
Projektleiterin Alina Hör-
mann. „Um mitzumachen, ist
weder eine Anmeldung noch
eine Vereinsmitgliedschaft
und schon gar keine Bezah-

lung notwendig.“ Von Yoga
über Selbstverteidigung bis
hin zu Zumba ist an den unter-
schiedlichsten Orten beinahe
alles dabei. Besonders freuen
sich die Organisatoren, in die-
semJahrdreineueProjektean-
bieten zu können: Der TuS Vil-
sendorf organisiert dienstags
ab 19 Uhr auf der Wiesenflä-
che am Bardenhorst 15 ein
„Body Workout“, mit Baum-
heide steht ein neuer Stadt-
teil im Repertoire: Samstags
ab 11 Uhr „Familien-Fitness“
auf dem Abenteuerspielplatz
Schelpmilser Weg. Auf dem
Kesselbrink gibt es zusätzli-
che Angebote. „Darunter fällt
unter anderem ein Zirkeltrai-
ning und Cardiofitness. Gelei-
tet durch Übungsleiterinnen
desASVAtlasundBielefeldAk-
tiv gesund“, sagt Hörmann.
Cardiofitness freitags von 18
bis 19 Uhr, Zirkeltraining
dienstags 19 bis 20 Uhr.
Startschuss für das Projekt,

das durch verschiedenste
Unternehmen und Organisa-
tionen unterstützt wird, ist der
6. Juni. „Auch an Feiertagen
und in den Sommerferien bie-
ten wir unsere Projekte an“ er-
klärt Hörmann und ergänzt:
„Besondere Zielgruppe sind
Erwerbstätige und ältere Per-
sonen, die einen einfachen Zu-
gang zu ein bisschen Bewe-
gung suchen.“ Ende des Pro-
jektes bildet am 14. August
das „Sunrise Special“ mor-
gens um sechs im Botani-
schen Garten. Das Programm
gibt es hier: www.sportbund-
bielefeld.de/angebote/fuer-
erwachsene-aeltere/ sport-im-
park

Bei der Aktion „Sport im Park“
kommen Bürger im Freien zu-
sammen. FOTO: SARAH JONEK

SVB stellt sich nach
dem Abstieg neu auf
Basketball: Im Saisonfinale erneut mit
dem letzten Aufgebot zur Niederlage.

Bielefeld (tri). Das letzte
Oberligaspiel für mindestens
eine Saison ist Geschichte:
Nach dem 58:83 (25:39) im
Heimspiel gegen Ibbenbüren
II muss die SV Brackwede vor-
lieb nehmen mit einem Neu-
start in der Landesliga. Auch
zum Abschluss zeigten sich er-
neut die personellen Proble-
me: Nur drei Stammspieler
standen im Aufgebot.
„Dafür haben uns vier hoch-

motivierte Spieler aus der
zweiten Mannschaft unter-
stützt“, bedankte sich Trainer
André Voigt. Doch letztlich
ging der kleinen Rotation
gegen Ende die Kraft aus, wes-
halb auch das letzte Spiel am
Ende deutlich endete.
„Wir wollten auf jeden Fall

eine Spielwertung durch
Nichtantreten vermeiden“,
sagte Voigt und stellte damit
die schlechten Voraussetzun-
gen in den vergangenen Wo-
chen heraus. Es war eine Mi-
schung aus Urlaubern, Ver-
letztenundanFolgeneinesCo-
rona-Ausbruchs laborierender
Spieler, die der SVB im letz-

ten Saisondrittel die Hoff-
nung auf den Klassenerhalt
verbauten.DerwichtigeGuard
Marwan Qasseissmetry fokus-
sierte sich auf Prüfungen sei-
ner Berufsausbildung, wäh-
rend Kapitän Petja Warwick
eine Knieverletzung
auskurierte.
Ein ernüchternder Verlauf,

war die SVB doch nach der
Übernahme von Voigt zu Sai-
sonbeginn kurz vorWeihnach-
ten auf einem guten Weg und
hatte drei Siege eingefahren.
Allein: Es sollte im neuen Jahr
kein weiterer Erfolg mehr hin-
zukommen. „Die Spieler hat-
ten so eine Situation noch nie
und sind mit dem Druck nicht
klargekommen“, sah Voigt ein
mentales Defizit als Haupt-
manko abseits der personel-
len Sorgen. Auch für den
Coach sei die Oberliga dann
doch ein anderes Niveau ge-
wesen, auf dem er und die
meisten Spieler noch nie ge-
wesen seien. „Eswar auch ner-
venaufreibend zuletzt, für die
Spieltage ein konkurrenzfähi-
ges Team zusammenzube-
kommen“, resümierte Voigt.
Die Realität im Mann-

schaftssport holte auch die
Brackweder ein und die be-
sagt, dass es immer schwieri-
ger wird, junge Menschen für
sportliche Verpflichtungen zu
begeistern. „Es war ein un-
schöner Abschluss, aber ich se-
he genug Potenzial im Team,
um in der Landesliga eine gu-
te Rolle zu spielen“, so Voigt.
Am Freitag steht ein mann-
schaftlicherAusklangan,dann
wird sich über die konkreten
Perspektiven für die nächste
Saison Gedanken gemacht.
SVB: Karakaya 36 (4), Ya-

giz 14 (4), Pohl 6, Bayraktar
2, Knospe, Ebner, Raabe.

Andre Voigt, Trainer der SVB-
Basketballer. FOTO: SARAH JONEK
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